
Modell 2250         Bedienungsanleitung



Ergänzung zur Bedienungsanleitung 

Modell 2250

Bitte unbedingt zusammen mit der Bedienungsanleitung aufbewahren

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

Beim Gebrauch dieser Maschine sollten Sie stets grundlegende Sicherheitsmaßnahmen beachten. Lesen Sie sämtliche 
Hinweise vor Gebrauch der Maschine aufmerksam durch.

  ACHTUNG - Zur Vermeidung elektrischer Schläge:

  VORSICHT

übereinstimmen.





Dieses Gerät  ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder)  mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden,  es sei 
denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisung, wie 
das Gerät zu benutzen ist. Kinder müssen beaufsichtigt werden, um zu verhindern, dass Sie mit dem Gerät spielen.
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Spulenstopper VorderseiteTECHNISCHE DATEN: Nähmaschine Modellnr. 2250: Eingangsspannung: 230 V ~ 50 Hz Leistung: 85 W Glühlampe: Max. 15 W Schutzklasse: II Gewicht: 6 kgFußanlasser Modellnr. KD-2902: Ein-/Ausgangsspannung: 220-240V ~ 50 Hz Bemessungsstrom: 1.0 A Schutzklasse: II Bemessungspannung: 220-240 V



Steckerbuchse RückseiteFrontabdeckung
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Anschiebetisch abziehen/befestigenHalten Sie den Anschiebetisch waagrecht und ziehen ihn in die Pfeilrichtung. (1)Zum Befestigen den Anschiebetisch waagrecht wieder einschieben.



Wenden Sie sich an einen qualifizierten Techniker, wenn es beim Anschließen der Maschine ans Stromnetz Zweifel gibt. Trennen Sie die Maschine vom Netz, wenn die Maschine nicht in Betrieb ist. Die Nähmaschine darf nur mit dem Fußpedal vom Typ KD-2902 (220-240V area) des Herstellers ZHEJIANG FOUNDER MOTOR CORPORATION 

LTD. (China) benutzt werden.



WARNUNGZiehen Sie vor jedem Auswechseln immer den Netzstecker.Wechseln Sie die Glühlampe nur gegen eine Glühlampe gleichen Typs 15 W.- Schraube A mit einem geeigneten Schraubenzieher heraus- schrauben.- Abdeckung B entfernen.- Drehen Sie die Lampe im Uhrzeigersinn heraus und ersetzen   sie nur durch eine Lampe des gleichen Typ mit max. 15 Watt.- Befestigen Sie die Frontplatte mit der Schraube A.



Wenn Sie mehrlagig nähen, dann kann der Fuß mit dem Lüfterhebel in eine extra höhere Position gehoben werden (A). 



Anbringen des Nähfußschafts Die Nähfußstange (a) mit dem Lüfterhebel anheben. Den Nähfußschaft (b) wie abgebildet anbringen und mit dem Schraubenzieher an der Nähfußstange festschrauben (1).Anbringen des Nähfußes Heben Sie den Nähfußschaft (b) an, bis sich die Aussparung (c) direkt über dem Stift (d) befindet. (2) Heben Sie Hebel (e) an. Lassen Sie den Nähfußschaft (b) wieder ab. Der Nähfuß (f) rastet dann automatisch ein. Entfernen des Nähfußes Heben Sie den Nähfuß an. Stellen Sie Hebel (e) nach oben, der Fuß löst sich von selbst. (3)  Anbringen der Kanten-/Quiltführung Bringen Sie die Kanten-/Quiltführung (g) wie abgebildet an der Öffnung an. Stellen Sie die Kanten-/Quiltführung auf die gewünschte Saum-/Faltenbreite, etc. ein. (4) Achtung: Schalten Sie die Maschine immer ab, wenn Sie die folgenden Tätigkeiten durchführen.



Halten Sie den Faden beim Spulen fest, bis er fixiert ist. (7)Drücken Sie dann den Fußanlasser bis das Garn aufgespult ist und der Spulenstopper automatisch stoppt).Spule und setzten Sie diese auf den Spulenstift auf. (5)



Halten Sie die Spulenkapsel an dem Riegel (5) und drücken Sie sie in den Greifer. (6)



(Abb. 1 A)(Abb. 1 B)(Abb. 1 C/D)- Stellen Sie die Nadelhalterung auf die höchste Position



Hinweis:Aus Sicherheitsgründen wird dringend empfohlen, dass Sie die Maschine vor dem Einfädeln ausschalten. Das Einfädeln des Oberfadens ist einfach, muss jedoch unbe-dingt richtig ausgeführt werden, da sonst diverse Probleme beim Nähen auftreten können. Bringen Sie die Nadel in Hochstellung (1) und drehen Sie das Handrad so lange entgegen dem Uhrzeigersinn, bis die Nadel eben beginnt, sich abwärts zu bewegen, um die Spannungs-scheiben zu lösen. Heben Sie den Garnhalter an. Stecken Sie eine Garnrolle so auf den Halter, dass der Faden wie abgebildet von der Rolle läuft. Bei kleinen Garnrollen sollte die schmale Seite des Garnrollenständers neben der Garnrolle positioniert werden. (2) Ziehen Sie den Faden wie abgebildet von der Garnrolledurch die 0berfadenführung (3) und dann durch die Faden-führung. (4)Fädeln Sie den Faden durch das Spannungsmodul, indem Sie den Faden erst im rechten Schlitz nach unten und dann im linken Schlitz wieder nach oben führen (5). Dabei ist es hilfreich, wenn Sie den Faden zwischen der Garnrolle und Fadenführung festhalten. (4) - ---- weiter auf Seite 13a



Führen Sie den Faden ganz oben von rechts nach links durch die Öse des Fadenhebels und anschließend wieder nach unten. (6) Fädeln Sie den Faden nun durch die Nadelklammerführung aus dünnem Draht (7) und dann nach unten zur Nadel, die anschließend von vorne nach hinten eingefädelt werden sollte. Ziehen Sie den Faden ca. 20 cm unter dem Nähfuß nach hinten heraus. Schneiden Sie den Faden mit dem integrierten Fadenabschneider auf die richtige Länge zu. (8) - -- 13a



Oberfadenspannung (Abb. 1)Um die Spannung zu erhöhen, drehen Sie den Spannungs-wähler auf die nächst höhere Nummer. Um die Spannung zu lockern, drehen Sie den Spannungs-wähler auf die nächst niedrigere Nummer.Abbildung: A. Normale Fadenspannung für Geradstich. B. Die Fadenspannung ist zu locker. Drehen Sie den  Spannungsknopf höher. C. Die Fadenspannung ist zu fest: Drehen Sie den  Spannungsknopf auf eine niedrigere Nummer. D. Normale Fadenspannung bei Zick-Zack-Stich und  Zierstichen. Bitte beachten Sie: - Eine exakte Fadenspannung ist entscheidend für ein sauberes Nähergebnis. - Es gibt keine allgemein gültige Fadenspannungsein- stellung für alle Stoffe und alle Fadenstärken. Die  Spannung muss je nach Stoff oder Faden neu reguliert  werden. - Eine ausgewogene Spannung (Ober- und Unterfaden gleich fest) ist nur bei Geradstich sinnvoll. Bei Zierstichen oder beim ZickZack-Stich sollte die Fadenspannung so eingestellt werden, dass der Oberfaden etwas lockerer ist  als der Unterfaden. - 90% aller Einstellungen sind zwischen ”3”-”5”. (Normaleinstellung ”4”). Weiter auf Seite 14a



- Bei allen Zierstichen wird das Stichbild schöner, wenn  die 0berfadenspannung etwas gelockert wird und die Verknotung von Ober-und Unterfaden auf der Unterseite des Stoffes zu sehen ist. Unterfadenspannung (Abb. 2)Um die Unterfadenspannung zu erhöhen drehen Sie die kleine Schraube an der Spulenkapsel im Uhrzeigersinn leicht zu. Um Sie zu lockern, drehen Sie gegen den Uhrzeigersinn leicht auf. Die Unterfadenspannung sollte jedoch selten reguliert werden.  14a





B





Den Stichtyp stellen Sie einfach am Stichwählrad (c) ein. Das Stichwählrad kann in eine beliebige Richtung gedreht werden.Auf der folgenden Seite finden Sie eine Übersicht über die dazu empfohlenen Stichlängenbereiche. Stellen Sie die Stichlänge am Stichlängenwähler (b) auf das verwendete Material ein. Jeder auf dem Wählrad (c) dargestellte Stichtyp kann über das Stichwählrad (c) eingestellt werden. Stellen Sie die Stichlänge an den Drehknöpfen so ein, dass das gewünschte Resultat erzielt wird. a. Taste Rückwärtsnähen b. Stichlängenwähler c. Stichwählrad 



Drehen Sie das Stichwählrad so, dass das Symbol für Geradstich mit dem Markierungspunkt  der Maschine übereinstimmt. Sie können die Nadelposition Mitte oder Rechts wählen. Stichlänge:Als allgemeine Regel gilt, je dicker Stoff, Faden und Nadel, desto länger sollte der Stich sein. Einen feinen Stich erzielen Sie mit einer Längeneinstellung von ”1” bzw. ”2”. (1)Für Kräuselarbeiten benutzen Sie den Geradstich mit einer Stichlängeneinstellung von ”4”. Für dickere Stoffe wählen Sie eine Einstellung zwischen ”3” und ”4”. (2) 12



- Drehen Sie das Stichwählrad auf ”         ”. (1) Funktion des Stichlängenwählers beim Zickzack-Stich Die Stichdichte der Zickzackstiche wird höher, wenn dasWählrad auf ”0” zugeht. Saubere Zickzackstiche ergeben sich normalerweise bei Werten um max. ”2.5”. (2) Besonders enge (geschlossene) Zickzackstiche werden ”Raupenstiche” genannt. 



(3) 3rechte Seite



Stopfplatte einsetzen. (1) Standard-Nähfuß durch Knopfannähfuß austauschen. (2) Stoff unter den Nähfuß legen. Knopf in der gewünschten Richtung darauf setzen und Nähfuß absenken. Stichwählrad auf ”  ” stellen und zunächst einige Befestigungsstiche nähen. Zickzackstiche je nach Abstand zwischen beiden Knopfbohrungen auswählen. Handrad drehen und prüfen, ob die Nadel in die linke und in die rechte Knopfbohrung korrekt einsticht, ohne auf den Knopf aufzuschlagen. Wenn die Stichbreite korrekt einge-stellt ist, den Knopf mit ca. 10 Stichen langsam annähen. Um einen Knopf mit Stiel anzunähen, eine Stopfnadel zwischen die Knopfbohrungen legen und annähen. (4) Hat der Knopf 4 Knopfbohrungen, zuerst durch die zwei vorderen Knopfbohrungen nähen (3), dann Stoff nach vorne ziehen und durch die zwei hinteren Knopfbohrungen nähen. (3) 



Mit dieser Maschine ist das Knopflochnähen sehr einfach und schnell. Trotzdem ist es ratsam immer ein Probeknopfloch zu machen, um sicher zu sein, dass die Einstellungen passen.Nähen eines Knopfloches- Markieren Sie die Position des Knopfloches mit Schneider- kreide auf dem Stoff.- Setzen Sie den Knopflochfuß ein und stellen Sie den Stich- längenwähler auf das Symbol ”Knopfloch”.- Das Knopfloch wird nacheinander mit Einstellung 1-4  am Wählrad genäht. Beginnen Sie mit der rechten Seite des  Knopflochs, Einstellung 1.- Heben Sie den Fuß und setzten Sie die Markierung auf die markierte Stelle des Stoffes.- Halten Sie den Oberfaden etwas und beginnen Sie zu nähen.- Stoppen Sie die Maschine, wenn das Knopfloch fertig ist.Tip:  Lockern Sie die Oberflächenspannung etwas. Das       Stichbild des Knopfloches wird dadurch schöner.Nähen eines Knopfloches auf einem dehnbaren StoffWenn Sie ein Knopfloch auf einem dehnbaren Stoff nähen, dann lassen Sie eine schmale Schnur mitlaufen, um das Knopfloch zu stabilisieren.- Markieren Sie die Position des Knopfloches mit Schneider- kreide auf dem Stoff.- Setzen Sie den Knopflochfuß ein und stellen Sie den Stich- wahlknopf auf das Symbol »Knopfloch«. weiter auf Seite 23a



- Stellen Sie die Stichlänge auf »Knopfloch«.- Schlingen Sie die Schlaufe der Schnur um das Ende des Knopflochfußes und ziehen es unter den Fuß nach vorne.  Ziehen Sie die beiden Enden um die Halterung und ver- knüpfen diese dort.- Beginnen Sie zu nähen und wählen Sie die Stichlänge so, dass die Schnur völlig verdeckt wird. Wenn Sie mit dem Knopfloch fertig sind, ziehen Sie die Schnur vorsichtig nach vorne und schneiden die Enden ab. 23a



Drehen Sie das Stichwählrad auf        . Paspel



Dieser Stich wird verwendet, um auf elastischen Stoffe zu nähen, um Stoffe zusammen zu nähen, zum Flicken etc. -  Stellen Sie das Stichwahlrad auf          . Zum Nähen und Versäubern von Rissen:Legen Sie den Stoff unter den Nähfuß. Die Stichlänge kann nach Wunsch eingestellt werden. Je kürzer die Stichlänge, desto haltbarer ist die Naht. (1) Zum Flicken und Ausbessern:Setzen Sie auf die Rückseite einen Stofffleck ein, um die Naht zu verstärken. Nähen Sie zuerst in der Mitte des Risses und anschließend links und rechts davon. Achten Sie darauf, dass die Nähte nicht nebeneinander sondern ineinander genäht werden. (2)  Diese Funktion wird dazu benutzt, das obere Ende von Gehfalten sowie Tascheneingriffen zu sichern. Stellen Sie das Stichwählrad auf          bzw.              Stellen Sie den Stichlängenwähler auf   Nähen Sie zuerst mit dem Geradstich quer über das obere Ende der Gehfalte bzw. Tasche. Die Naht sollte ungefähr zwischen 0,6 cm und 1,2 cm lang sein. Stellen Sie den Zickzackstich ein und nähen Sie damit über den Geradstich. Am Nahtanfang und -ende verriegeln Sie die Naht. 



Freihandstopfen und Quilten (Stippling)* Der Stopffuß ist optionales Zubehör und gehört nicht zum Lieferumfang der Maschine. (1)Stopfen:Bringen Sie die Stopfplatte an (2) und entfernen Sie den Näh-fuß. (3)Bringen Sie den Stopffuß am Nähschaft an. Der Hebel (a) sollte hinter der Nadelhalterschraube (b) stehen. Drücken Sie den Stopffuß fest von hinten mit dem Zeigefinger auf und ziehen Sie die Schraube (c) fest. (4)Beim Stopfen versäubern Sie erst die Kante des Loches zum Sichern der Fäden. (5)Erste Reihe: Gehen Sie immer von links nach rechts vor. Drehen Sie das Nähprojekt um 90° und nähen Sie über die vorherige Naht. Zum einfacheren Stopfen und für bessere Ergebnisse wird die Verwendung eines Stopfrahmens empfohlen.Quilten:Beim Freihandquilten nähen Sie in beliebige Richtungen, ohne den Quilt neu zu positionieren. Dadurch wird Struktur erzeugt und der Hintergrund gefüllt.Hinweis:Freihandstopfen wird ohne das interne Transportsystem der Nähmaschine vollzogen.Die Bewegung des Stoffes erfolgt durch den Bediener.Dabei müssen Nähgeschwindigkeit und Bewegung des Stoffes koordiniert werden.









-ende ab.-  Stichbreite: auf max. Breite einstellen









Folgen Sie beim Nähen der von Ihnen vorgezeichnetenNahtlinie.



Ausbau der Stichplatte: Durch Drehen des Handrads die Nadel vollständig anheben. Anschiebetisch abnehmen und die Schrauben der Stichplatte mit dem Schraubenzieher (1) entfernen. Reinigung der Greifer: Die Spulenkapsel herausnehmen und den gesamten Bereich (2) mit der gelieferten Bürste reinigen. Reinigung und Schmierung des Hakens: Die Spulenkapsel herausnehmen. Die beiden Hakenhalter (3) nach außen drehen. Den Bügel der Schiffchenbahn (4) und den Haken (5) entfernen und mit einem weichen Lappen reinigen. Zum Schmieren ein oder zwei Tropfen Näh-maschinenöl an der gezeigten Stelle (6) auftragen. Das Handrad soweit drehen bis sich die Schiffchenbahn (7) links befindet. Den Haken (5) und den Bügel der Schiffchenbahn (4) mit der Aussparung nach oben wieder einsetzen. Beide Hakenhalter nach innen drehen. Die Spulenkapsel und die Unterfadenspule montieren und die Stichplatte wiedereinsetzen.Achtung: Ziehen Sie immer den Netzstecker, bevor Sie Deckel entfernen, die Maschine ölen oder andere Wartungs-arbeiten, wie im Anleitungsbuch beschrieben, durchführen. weiter auf Seite 35a



Aufbewahrung:Ziehen Sie den Netzstecker, wenn Sie die Maschine nicht benutzen. Zur Aufbewahrung Stecker des Fußanlassers abziehen und die Maschine mit der mitgelieferten Schutzhülle abdecken. Wichtig: Flusen und Fadenreste müssen regelmäßig entfernt werden. Außerdem muss die Nähmaschine in regel-mäßigen Zeitabschnitten einer unserer Kundendienst-stellen zur Revision überlassen werden. Das Gehäuse kann mit einem mäßig feuchten Tuch ohne Reinigungszusätze von Staubresten gesäubert werden. 35a



Ursache1. Die Maschine ist falsch eingefädelt. 2. Die Fadenspannung ist zu stark. 3. Der Faden ist zu dick. 4. Die Nadel ist nicht richtig eingesetzt. 5. Der Faden umschlingen den Spulenhalter. 6. Die Nadel ist beschädigt. 1. Die Nadel ist nicht richtig eingesetzt. 2. Die Nadel ist beschädigt. 3. Die Nadelstärke ist falsch. 4. Der Nähfuß ist nicht richtig eingesetzt. 1. Die Nadel ist beschädigt. 2. Die Nadel ist nicht richtig eingesetzt. 3. Die Nadelstärke ist falsch. 4. Der Nähfuß ist falsch. 1. Die Maschine ist nicht richtig eingefädelt. 2. Die Spule ist nicht richtig gefädelt. 3. Nadel/ Stoff/ Fadenkombination ist falsch. 4. Die Fadenspannung ist falsch. 1. Die Nadelstärke ist zu groß. 2. Die Stichlänge ist falsch eingestellt. 3. Die Fadenspannung ist zu stark. Fehlerbehebung1. Die Maschine neu einfädeln. 2. Die Fadenspannung reduzieren (kleinere Nummer). 3. Die Nadelstärke erhöhen. 4. Die Nadel neu einsetzen (Flache Kolbenseite muß    hinten sein). 5. Den Faden entfernen. 6. Die Nadel ersetzen. 1. Die Nadel neu einsetzen (Flache Kolbenseite muß    hinten sein). 2. Die Nadel ersetzen. 3. Die richtige Nadel verwenden. 4. Den Nähfuß neu einsetzen. 1. Die Nadel ersetzen. 2. Die Nadel neu einsetzen (Flache Kolbenseite muß    hinten sein). 3. Die richtige Nadel verwenden. 4. Den richtigen Nähfuß verwenden.1. Die Maschine neu einfädeln. 2. Die Spule neu fädeln. 3. Die Komibination korrigieren. 4. Die Fadenspannung korrigieren.  1. Die Nadelstärke reduzieren. 2. Die Stichlänge neu einstellen. 3. Die Fadenspannung reduzieren. Störung 
Oberfaden reißt Die Stiche überspringen Nadelbruch Lose Stiche Die Stiche ziehen sich zusammen 



Ursache1. Die Fadenqualität ist schlecht. 2. Die Spule ist falsch gefädelt. 3. Der Stoff ist gezogen. 1. Staub oder Öl in dem Greifer oder der    Nadelstange. 2. Die Ölqualität ist schlecht. 3. Die Nadel ist beschädigt. Faden im Greifer. 4. Die Nadel ist beschädigt. 1. Faden im Greifer. Fehlerbehebung1. Eine besssere Fadenqualität verwenden. 2. Die Spule neu fädeln. 3. Beim Nähen den Stoff nicht ziehen. 1. Den Greifer und die Nadelstange reinigen. 2. Eine bessere Ölqualität verwenden. 3. Die Nadel ersetzen. 4. Die Nadel ersetzen. 1. Den Oberfaden und die Spule entfernen, das Handrad   nach vorne und hinten drehen und den Faden    entfernen. Den Greifer ölen. Störung Die Stiche und der Transport sind ungleich-mäßig Die Maschine ist laut Die Maschine sitzt fest 37



Bitte beachten Sie, dass hinsichtlich der Entsorgung dieses Produkts, sowie seiner Verpackung und Ersatzteile, vorschriftsmäßig, entsprechend der gültigen nationalen Gesetzgebung für elektrisch-elelektronische Produkte, recycelt werden muss. Bei Zweifel setzen Sie sich bitte mit Ihrem Fach-händler in Verbindung. 
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